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▪ Ziel:  Inklusives Gemeinwesen

▪ Schaffen von sozialräumlichen Bedingungen für 
gelingendes Zusammenleben von Bürger:innen

▪ Förderung der Selbstbestimmung

▪ Vermeiden von Benachteiligung (Abbau von Barrieren)

BUNDESTEILHABEGESETZ
BTHG
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▪ partizipativere Ausrichtung, striktere Personen-, Leistungs- und 
Wirkungsorientierung

▪ Präzisierung hin zu „Assistenzleistungen“ und zu 
familienbezogenen Hilfen

▪ Sozialräumlich ausgerichtetes Gesamtplanung als Standard

▪ Partizipative trägerübergreifende Teilhabeplanung 

▪ Neuer Behinderungsbegriff

BUNDESTEILHABEGESETZ
BTHG
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"Menschen mit Behinderungen sind Menschen, die 
körperliche, seelische, geistige oder 
Sinnesbeeinträchtigungen haben, die sie in 
Wechselwirkung mit einstellungs- und 
umweltbedingten Barrieren an der gleichberechtigten 
Teilhabe an der Gesellschaft mit hoher Wahrscheinlichkeit 
länger als sechs Monate hindern können. Eine 
Beeinträchtigung nach Satz 1 liegt vor, wenn der Körper-
und Gesundheitszustand von dem für das Lebensalter 
typischen Zustand abweicht. Menschen sind von 
Behinderung bedroht, wenn eine Beeinträchtigung nach 
Satz 1 zu erwarten ist.„ (§ 2 Abs. 1 SGB IX)

BEHINDERUNGSBEGRIFF
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DER MENSCH IM 
MITTELPUNKT
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Um weitere Behinderung zu vermeiden, bedarf es einer 
intensiven Auseinandersetzung 

▪ über das bislang entwickelte Selbstwertgefühl, die 
Rechte, die Möglichkeiten des Menschen

▪ mit den Folgen des ‚Othering‘

▪ mit der eigenen Stärke und Willenskraft der Person.

Dann erst geht es für viele Menschen um die 
Bedarfsermittlung



▪ willens- und ressourcenorientierte 
Arbeit

▪ zielgruppen- & bereichsübergreifend

▪ vernetzt und kooperativ

▪ Alltagsroutinen in Einrichtungen 
erschweren personenzentriertes 
Arbeiten (Teubert & Rösner 2023)

▪ Sozialraum wird barrierefreier für alle

▪ Grenzüberschreitendes Verhalten 
gegenüber Menschen mit 
Behinderungen in Einrichtungen ist an 
der Tagesordnung (Huber & Teubert 
2022)

…nachhaltig 

…einstellungsverändernd

…auch als Gewaltschutz
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▪ Begegnung

▪ Auseinandersetzung

▪ Unterstützung

▪ Teilhabe und Teilgabe

▪ Empowerment

▪ Chance der Dekonstruktion von 
Behinderung

▪ Chance des Lebens einer individuellen 
Normalität

▪ Chance der Dekonstruktion von 
Normalität

▪ Anstoßen gesellschaftlicher 
Veränderungsprozesse

Trilemma der Inklusion 

(Bogner 2015)
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FOLGEN FÜR DEN 
LEISTUNGSTRÄGER

• Bessere Vernetzung im Sozialraum

• Kooperation mit Erfahrungsexpert:innen

• Nachhaltiger Leistungsangebote

• Haltung gegenüber Leistungsberechtigten verändert sich

• Barrierefreierer Sozialraum für alle

• Investition in Change lohnt sich gesamtgesellschaftlich
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FOLGEN FÜR DEN 
LEISTUNGSERBRINGER

• Personenzentrierung statt Einrichtungszentrierung

• Partizipative Wirkungsdialoge (Teubert & Rösner)

• Neue Konzepte, andere Expertise -> Selbstwirksamkeit bei 
allen

• Partizipativer, flexibler, ambulanter…mittendrin!

• Gewaltschutz durch Personenzentrierung
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Der Kopf ist rund 

damit das Denken 

seine Richtung 

ändern kann!

Prof‘in Dr. Anja Teubert

0711 1849 4683 

Teubert@dhbw-stuttgart.de
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